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GTK (ursprünglich GIMP Toolkit) ist ein freies, plattformübergreifendes Framework und Komponenten-Toolkit
zur Erstellung von grafischen Benutzeroberflächen (GUIs). Obwohl es primär in der Programmiersprache C
geschrieben ist, nutzt es ein objektorientiertes System (GObject) und bietet offizielle Schnittstellen für fast
alle modernen Sprachen wie Python, Rust, C++ und JavaScript. In der Linux-Welt ist GTK das
unumstößliche Fundament hinter der weit verbreiteten Desktop-Umgebung GNOME sowie schlanken
Alternativen wie Xfce, MATE und Cinnamon.

Klick für mehr ...

1  ? GTK (Das visuelle Herz von GNOME und dem GNU-Projekt)
1.1  ? DIE FUNKTIONSWEISE: VON EINER BILDERSTAPELUNG ZUM LINUX-
STANDARD

Die Geschichte von GTK ist faszinierend:

Es wurde 1995 von Peter Mattis und Spencer Kimball ursprünglich nur entwickelt, weil sie für ihr
weltbekanntes Bildbearbeitungsprogramm GIMP ein besseres grafisches Framework brauchten. Aus diesem
reinen „GIMP-Werkzeug“ entwickelte sich rasant eines der wichtigsten Frameworks der gesamten Open-
Source-Welt.

Objektorientierung in reinem C (Das GObject-System):

Obwohl C im Gegensatz zu C++ keine native objektorientierte Sprache ist, nutzt GTK eine trickreiche
Erweiterung namens GObject. Dadurch verhält sich GTK für Entwickler wie eine moderne, objektorientierte
Umgebung (mit Klassen, Vererbung und Instanzen), bleibt aber auf Systemebene extrem schlank,
pfeilschnell und plattformnah.

Die visuelle Architektur:

CSS für den Linux-Desktop Ein genialer Aspekt für das Modding und Styling in GTK ist die Verwendung
von bewährten Web-Technologien. Das gesamte Aussehen von GTK-Anwendungen (Farben, Abstände,
Rundungen) wird über CSS (Cascading Style Sheets) gesteuert. Wer also eine Webseite stylen kann, kann
im Grunde auch ein komplettes GTK-Theme für Linux schreiben!

1.2  ?? RELEVANTE DESKTOPS UND PROGRAMME

GTK prägt das Gesicht von Millionen Linux-Desktops weltweit. Zu den bekanntesten Vertretern gehören:
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Desktop-Umgebungen: GNOME (Ubuntu-Standard, Debian-Standard), Xfce, MATE und Cinnamon
(Linux Mint).
Bekannte Anwendungen: GIMP, Inkscape, Audacity, Shotwell und der Dateimanager Nautilus.

1.3  ?? DIE KLASSISCHEN STOLPERSTEINE IM FORUM: THEME-SCHEIDUNGEN UND
DER GTK4-UMBRUCH

Wenn Nutzer im Forum über das Design fluchen oder Themes plötzlich nicht mehr greifen, steckt meistens
der Generationenwechsel von GTK dahinter.

Das "neue" Design greift nicht / Libadwaita-Konflikt in GTK4:

Ein Nutzer installiert ein neues GNOME-Programm unter Debian 13 oder Arch. Er wundert sich, warum sein
mühsam ausgewähltes System-Theme (z.B. ein schickes Dark-Theme) von dieser einen App komplett
ignoriert wird und sie stur im hellen Standard-Design startet.

Der Grund:

Mit dem Wechsel auf GTK4 hat GNOME eine neue Bibliothek namens Libadwaita eingeführt. Diese zwingt
Apps dazu, das offizielle GNOME-Design zu nutzen, um ein einheitliches Aussehen zu garantieren.
Klassische, ältere GTK3-Themes werden von Libadwaita-Apps einfach ignoriert.

Die Lösung:

Den Darkmode erzwingen:
Wenn ein Nutzer im Forum seine GTK4/Libadwaita-Apps global in den Darkmode zwingen möchte (auch
wenn das restliche System-Theme noch auf GTK3 läuft), hilft ein gezielter Eintrag in den
Umgebungsvariablen. Man schreibt folgenden Befehl in die ~/.config/environment.d/envvars.conf
(oder direkt in die .bashrc):

Bash

Code

echo "gsettings set org.gnome.desktop.interface color-scheme 'prefer-dark'" >> ~/.bashrc && source ~/.bashrc

Zusätzlich kann man ältere Themes über das Tool flatpak-override für Flatpak-Apps freigeben, falls
diese ungestylt bleiben.

Misch-Masch auf dem Desktop / Skalierungsprobleme:

Ein Nutzer verwendet einen hochauflösenden Monitor (4K / HiDPI) unter Xfce oder Cinnamon. Einige Apps
skalieren perfekt, während andere (ältere GTK2- oder Qt-Apps) winzig klein oder extrem unscharf dargestellt
werden.

Der Grund:

Das System nutzt gleichzeitig Programme, die auf GTK2, GTK3 und GTK4 basieren. Während GTK3 und
GTK4 moderne, fraktionale Skalierung (z.B. 125%) nativ beherrschen, kann das uralte GTK2 damit
überhaupt nichts anfangen.

Die Lösung: Die Skalierung der verschiedenen Generationen manuell anzupassen. Über das Terminal lassen
sich gezielte Skalierungsfaktoren für GTK3/4-Anwendungen mitgeben, ohne dass das restliche System
unscharf wird:

Code
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echo "export GDK_SCALE=2" >> ~/.profile
echo "export GDK_DPI_SCALE=0.5" >> ~/.profile

1.4  ENTWICKLUNG UND ZUKUNFT

GTK wird maßgeblich von der GNOME Foundation und einer riesigen Open-Source-Community
vorangetrieben.

Es steht unter der LGPL-Lizenz, was bedeutet, dass Entwickler damit sowohl freie als auch proprietäre
Software entwickeln dürfen, ohne ihren eigenen Quellcode offenlegen zu müssen.
Aktuell befindet sich das Ökosystem mitten in der vollständigen Etablierung von GTK4 und dem modernen
Wayland-Display-Server.
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